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Inhalt Liebe Leserinnen und Leser,
es ist unser Wunsch, alle Mitglieder und Mieter um -
fassend und möglichst zeitnah zu allen wichtigen 
Themen auf dem Laufenden zu halten. Deshalb 
halten Sie heute unser neues Magazin in ihren 
Händen, mit dem wir Sie zukünftig zwei Mal im 
Jahr informieren wollen. Natürlich können Sie 
dazu auch weiterhin unsere Homepage unter 
www.gwg-guben.de nutzen, aber wir sind der 
Meinung, dass bedrucktes Papier am Ende doch 
schöner ist als der Blick auf den Computerbild-
schirm.

Unser Magazin soll unseren Anspruch 
„wohnen & wohlfühlen“ unterstreichen. 
Deshalb kommt die Unterhaltung auch 
nicht zu kurz. Aber auch die Fakten 
spielen eine wichtige Rolle. Auf der 
Vertreterversammlung am 23. Juni 
haben wir den Geschäftsbericht 
der GWG eG präsentiert. Lesen Sie 
mehr dazu auf den Seiten 8 und 9.

Viel Freude beim Lesen wünschen Ihnen Ihre 
Vor stände 

Das Verschönern und Nutzen von Balkonen 
boomt und das zu recht! Das erleben wir auch 
unter unseren Mitgliedern: Was da so alles 
wächst und gedeiht! Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Ob Blumen, kleine Bäume oder 
sogar Obst und Gemüse – mit etwas Einsatz ent-
steht aus einem Balkon eine kleine Freizeitoase, 
an der sich nicht nur Bewohner erfreuen, son-
dern ebenso all die Menschen, die staunend 
von unten schauen, was in luftiger Höhe rankt 
und sprießt.

Die GWG startet auch in diesem Jahr ihren be-
liebten Balkon- und Vorgartenwettbewerb. Wir 
prämieren vier Balkone und einen Vorgarten. 
Zu gewinnen gibt es jeweils Gutscheine im Wert 
von 50,- Euro. Eine Jury wird aus den Teilneh-
mern im September die Sieger wählen! 

WOHNGElD:
BeziehenSieWohngeld?IstdieHöheschonange-
passt?Seitdem1.Januar2016läuftdieaktuelle
Wohngeldreform und manche GWG-Mitglieder
könnendavonprofitieren.

PFlEGE:
EbenfallswichtigistdaszweitePflegestärkungs-
gesetz,dassaucham1.JanuarinKraftgetreten
ist. Das neue Begutachtungsverfahren und die
UmstellungvonPflegestufeaufPflegegradsollen
zum1.Januar2017wirksamwerden.Insgesamt
stehenab2017jährlichfünfMilliardenEurozu-
sätzlichfürdiePflegezurVerfügung.

HauSTiErE:
GWG-MitgliederdürfenHaustiereartgerechthal-
tenunddas istgutso,schließlich istesvielfach
belegt, wie sehr sich das Zusammenleben mit
einem Tier auf das Wohlbefinden seiner Hal-
ter auswirkt:weniger Stress,wenigerBluthoch-
druck,Gesellschaft,TrostundvorallemFreude!
Im Interesse unsererMitglieder ist die Haltung
vonHaustierenallerdingszustimmungspflichtig.

MiETPrEiSBrEMSE:
KeinThemafürdieGWG!WährendvielerortsMie-
tervonständigsteigendenundbaldunbezahlbaren
Mietenbetroffen sind, könnenSie sichentspannt
zurücklehnen. Unsere Nutzungsgebühren sind
weitgehendstabilundsteigennursehrlangsam.

Müll:
Leider wird noch viel zu viel Plastikmüll auf
der Welt produziert. Im Durchschnitt werden
in Deutschland pro Kopf immer noch 70 Plas-
tiktüten im Jahrgekauft.MancheSupermärkte
verzichtenmittlerweileaufdenVerkaufunddie
Verbraucher gehen zunehmend bewusstermit
ihrerUmweltum.MachenauchSiemit!
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Oh Du schönes Balkonien! 
Wer hat den schönsten Balkon oder Vorgarten?
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Achtung: Rauchwarnmelderpflicht
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eineebenerdigeDuschealsaucheineBadewanne.Darüberhinaus
sindeineCarportanlagemit12Stellplätzensowie24weiterePKW-
StellplätzeaufdemArealerrichtetworden.

Zum jetzigenZeitpunkt sindbereits sechsderzwölfWohnungen
vergeben.WennSiesichalsomitUmzugsgedankenbeschäftigen,
solltenSiesichschnellbeiunsmelden!

DieMusterwohnungkannjeweilsdienstagsvon15bis18Uhrund
samstagsvon10bis12Uhrbesichtigtwerden.UnterdieserTele-
fonnummerkönnenSieunserreichen:0356143870

Bauvorhaben der GWG - Neubau, Umbau, 
Rückbau oder Abriss?
Siewissenesalle:DerGubenerStadtumbau ist
einhochanspruchsvollesVorhabenfürdiekom-
mendenJahrzehnte.Zumeinenwerdenwir im-
merwenigerundzumanderenimmerälter.Die-
serTrendistinGubensehrdeutlich.2030werden
inunsererStadtnurnochca.13.000Menschen
leben,also5.000wenigeralsheute.

Nutzungskonzept Goethestraße 84 – 84b

SchonheuteverzeichnenwirinderGoethestraße
einenLeerstandvonknapp30%undbereits2020
werdenes50%Leerstandsein.EinegesundeBe-
wirtschaftung imSinnederGenossenschaftund
ihrer Mitglieder ist dann nicht mehr gegeben.
DieseEntwicklung verläuftanalog zurPrognose
desWKII:2030werdenrund1.000Gubenerwe-
nigerindiesemStadtteilwohnen.
Für den Komplex Goethestraße 84–84b hat
der GWG-Vorstand in enger Zusammenarbeit
mit dem Aufsichtsrat, Architekten, Planern und
BauingenieurenindenvergangenenMonatenein
Nutzungskonzept entwickelt, das in 2017 umge-
setztwerdensoll.DieLiegenschaftistausunserer
Sichterhaltenswert,abereswirdVeränderungen
geben,diederAttraktivitätdesObjekteszuGute
kommen.SoverbleibtdieGoethestraßealswirt-
schaftlichtragfähigesObjektimBestandderGWG.

Ein Abriss ist nicht vorgesehen, wohl aber ein
Umbau,dersicherheblichaufunseredortleben-
denMitgliederauswirkenwird.MitallenBewoh-
nernistbereitsgesprochenworden.Wirwerden
Wohnungsangebote unterbreiten und Alterna-
tiven für die Zukunft aufzeigen. Wir wünschen
uns,dieseAufgabezusammenmit Ihnenzube-
wältigen,imbestemWissen,dassdieMaßnahme
einenEinschnittinIhrepersönlicheZukunftspla-
nungbedeutet.

Neubau Berliner Straße 19 – 2.Ba

Mit dem „Wohnpark Altstadt“ haben wir 2015
einProjektbegonnen,dass sichals sehrerfolg-
reichfürdieGenossenschafterweist.Vonden24
WohnungensindallebisaufeineWohnung,die
alsMusterwohnunggenutztwird,vermietet.
InErgänzungderjetztvorhandenenzweiHäuser
fügenwirnuneinbaugleichesHausdemEnsem-
blehinzu.DieFertigstellungistfürEnde2016ge-
plant.DieWohnungsübergabenwerdenimJanu-
ar2017stattfinden.
AlleWohnungensindmoderngeschnitten,haben
eineFußbodenheizungundsindbarrierefrei.Die
oberenGeschosslagensindmiteinemFahrstuhl
zuerreichen.AlleWohnungenbesitzeneineTer-
rasseodereinenBalkon.DieBäderhabensowohl

Tel. 03561- 52034        E-Mail: info@bis-gmbh-guben.de

Ein starker Partner: 
in diesem Jahr feiert die BiS 
GmbH ihr 25-jähriges Jubiläum! 
1991 wurde das unternehmen 
aus der GWG ausgegründet und 
ist seitdem ein starker und wichti-
ger Servicepartner für die Genos-
senschaft und ihre Mitglieder. 
Fast alles aus einer Hand – rund 
30 Handwerker beschäftigt die 
BiS heute: Maurer, Maler, Bo-
denleger und Spezialisten aus 
den Gewerken Sanitär, Heizung, 
lüftung und Elektroinstallation. 
auch wenn die BiS vielleicht 
noch nicht bei ihnen war, dann 
kennen Sie ganz sicher viele der 
Objekte, in denen das unterneh-
men tätig war, so zum Beispiel 
das Hutmuseum, das Freizeitbad 
Guben und natürlich auch Be-
stände der GWG, wie die Häuser 
der Clara-Zetkin-Straße 9–11.

Kontakt:
BiS GmbH Guben
Klaus-Herrmann-Straße 21a
03172 Guben
Telefon: 03561 52034
Telefax: 03561 52086
bis-gmbh-guben@t-online.de

Blick in das Obergeschoss der Goethestraße 84 – 84b

Abdem1. Juli2016sind imLandBranden-
burg Rauchmelder Pflicht in jeder neu
erbauten Wohnung. Für bestehenden
Wohnraum gilt eine Übergangsfrist
bis2020.DafürstehtihreGWGinder
PflichtundwirwerdenZugumZugalle
Bestandswohnungen mit hochwerti-
gen Rauchwarnmeldern ausstatten. Die
Montage ist denkbar einfach und schnell
erledigt.DieRauchmeldersindungefährsogroßwieeineHand-
flächeunddieverbautenBatterienhaltenzehnJahre.Wannwirzu
Ihnenkommen,werdenwirIhnenschriftlichmitteilen.DieRauch-
warnmelderwerdenüberdieBetriebskostenabgerechnet.

Noch einige nützliche Hinweise, rauchmelder... 
... lösen in aller Regel keinen Fehlalarm durch Zigarettenqualm
aus.DazumüsstenSieentwederdenRauchdirektindenMelder
pustenodereinePartymiteinigenRauchernfeiern–alsoimmer
gutlüften!
...werdenvonderGWGnichtindenKücheneingebaut.
...imFalleeinesFehlalarmslässtsichderRauchmelderauchaus-
schalten.
... lösenkeinenNotrufbeiderFeuerwehraus.Siedieneneinzig
dazu,inIhrerWohnungeinenAlarmzuerzeugen.

Fahrstuhleinbau mit Grundrissänderungen
Goethestraße 84-84 b, 03172 Guben

Wohnungsbaugenossenschaft eG

Gubener

Personenaufzug

1.-3. Obergeschoss

Erdgeschoss

Personenaufzug

84 A 84 B84



Weitere informationen

FrauBrose
Tel.035615196060oder438724
E-Mail:info@gwg-guben.de

Laubenpieper oder Balkonist? 
Oder beides?
WusstenSie,dassdieDDRKleingarten-Weltmeisterwar?Jenach
QuelleschwankendieZahlenzwareinwenig,aberbis1989waren
gut1,2MillionenMenschenorganisierteKleingärtner,nichteinge-
rechnetihreFamilien,VerwandtenundFreunde.SeitderWende
sinddieZahlenbundesweitzurückgegangen,aberdennochgibtes
inDeutschlandheuteimmernochrund1MillionKleingärtenund
derHauptanteil istwo?Natürlich in denneuenBundesländern!
Es sind650.000Parzellen–das istbeachtlich!Undwie siehtes
inGubenaus?Aktuellhabenwir31Kleingartenvereinemit1.473
Parzellenund2.200Pächternbeiknapp18.000Einwohnern.

VieleunsererGWG-MitgliedersindLaubenpieperunddasmeistseit
vielenJahrzehnten.DaskommtunsererGenossenschaftdurchaus
zuGute,denndaslangjährigerworbeneWissenundderWunsch,
dieeigeneUmgebungzupflegenundzuverschönern,wirktüber
denKleingartenhinausbisinunsereWohngebiete.

ZumjetzigenZeitpunktsindinGuben200Parzellenzuhabenundes
werdenaufgrundderdemografischenEntwicklungsichermehrwer-
den.GanzanderssiehtesindenGroßstädtenaus.WerinBerlinei-
nenKleingartenseinEigennennenwill,musswartenundeingroßes
Portemonnaiemitbringen,denndiedurchschnittlicheAblösebeträgt
ca.7.500Euro.VielleichtsolltenwirdieBerlinerzuunseinladen?Ein
schönesUmlandgibtesdazuundüberdenFernradwegoderperBoot
gelangtmanbisindieOstsee.KlingtwieeinheißerUrlaubstipp!

renovierung
alle Jahre wieder ... steht eine 
renovierung an und da kaum 
jemand alles selbst machen und 
erledigen kann, ist es sinnvoll 
einen Fachmann zu beauftra-
gen. unsere GWG-Mitglieder 
können dabei auf die Kompe-
tenz unserer Tochtergesellschaft 
– der BiS GmbH Guben – zählen. 
unter einem Dach vereinen wir 
fünf Gewerke: Maurer, Maler, 
Heizung/Sanitär, Bodenleger 
und Elektro. Dort berät man Sie 
gerne. 

Wenn Sie renovieren wollen, 
aber noch nicht so richtig wis-
sen „wie es denn werden soll“, 
dann lassen Sie sich inspirieren 
und vor allem lassen Sie sich 
Zeit. Ein schneller Entschluss 
für eine ungewöhnliche Farbe 
bringt nicht immer das beste 
Ergebnis! anregungen finden 
Sie in Magazinen, im Baumarkt, 
in Möbelhäusern und natürlich 
auch bei Freunden oder ihrer 
Familie.

Ganz wichtig: Bei aufwändigen 
und langfristigen renovierun-
gen können Sie für die Zeit der 
Verschönerung auch eine unse-
rer Gästewohnungen anmieten.

Wohnungs-
angebote

2-rauMWOHNuNG MiT BalKON iN 
ruHiGEr WOHNlaGE, 51,11 M2

GeschwisterSchollStraße1,3.OGlinks
BadmitWanneundFenster,Balkon,Keller&
Abstellraum,KüchemitFenster
Grundnutzungsgebühr 250,44€
Nebenkosten 55,00€
Heizkosten 55,00€
Gesamtnutzungsgebühr 355,44€
einmalig:
Geschäftsanteile
Eintrittsgeld

930,00€
40,00€

4-rauMWOHNuNG MiT BalKON uND  
ZWEi KiNDErZiMMErN, 70,80 M2

Goethestraße97c,3.OGlinks
BadmitWanneundFenster,Balkon,Keller&
Abstellraum,KüchemitFenster
Grundnutzungsgebühr 346,92€
Nebenkosten 75,00€
Heizkosten 75,00€
Gesamtnutzungsgebühr 496,92€
einmalig:
Geschäftsanteile
Eintrittsgeld

1.240,00€
40,00€

1-rauM ErDGESCHOSSWOHNuNG MiT 
EBENErDiGEr DuSCHE, 43,95 M2

Flemmingstraße10a,EGrechtshinten
BadmitDusche,Balkon,Keller&Abstellraum,
KüchemitFenster,Fahrstuhl,barrierefrei
Grundnutzungsgebühr 213,16€
Nebenkosten 50,00€
Heizkosten 50,00€
Gesamtnutzungsgebühr 313,16€
einmalig:
Geschäftsanteile
Eintrittsgeld

620,00€
40,00€

3-rauMWOHNuNG MiT TErraSSE 78,52 M2

BerlinerStraße17,EGMitte
BadmitDuscheundWanne,Keller&Abstell-
raum,KüchemitFenster,Fahrstuhl,Terrasse,
behindertengerecht,
Grundnutzungsgebühr 573,20€
Nebenkosten 118,00€
Heizkosten 47,00€
Gesamtnutzungsgebühr 738,20€
einmalig:
Geschäftsanteile
Eintrittsgeld

1.240,00€
40,00€
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DiediesjährigeVertreterversammlungfandam23.
Juni2016statt.Veranstaltungsortwardas„Werk-
Eins“.Von54eingeladenenVertreternwaren30
anwesend und die Vertreterversammlung somit
beschlussfähig.18Vertreterfehltenentschuldigt.

ENTSPrECHEND DEr TaGESOrDNuNG Wur-
DE Zu DEN NaCHFOlGENDEN SiEBEN BE-
SCHlüSSEN PEr STiMMKarTE aBGESTiMMT

DieBeschlussvorlageNr.1:„Der Lagebericht des 
Vorstandes für das Geschäftsjahr 2015 wird an-
genommen.“wurdemiteinerGegenstimmeund
einerStimmenenthaltungangenommen.

DieBeschlussvorlageNr.2:„Der Bericht des Auf-
sichtsrates für das Geschäftsjahr 2015 wird an-
genommen.“wurdemiteinerGegenstimmeund
einerStimmenenthaltungangenommen.

DieBeschlussvorlageNr.3:„Der Jahresabschluss 
2015 (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, An-
hang) wird in der vorgelegten Form festgestellt.“
wurdemiteinerGegenstimmeundeinerStimm-
enenthaltungangenommen.

Die Beschlussvorlage Nr. 4: „Der Prüfbericht nach 
§ 59 Abs. 1 GenG für das Geschäftsjahr 2014 wird be-
stätigt. Die Einsichtnahme vor Beschlussfassung war 
lt. Einladung zur Vertreterversammlung gesichert.“
wurdemiteinerStimmenenthaltungangenommen.

Der eingereichte Antrag auf Änderung der Be-
schlussvorlageNr. 5 vonHerrn Fenger:„Der Bi-
lanzgewinn in Höhe von 828.778,00 € ist als  
3 %ige Dividendenzahlung auf die gezeichneten 
Genossenschaftsanteile an die Genossenschafts-
mitglieder auszuzahlen und der verbleibende Rest 
in ‚Andere Ergebnisrücklagen‘ einzustellen.“ wur-
demit27GegenstimmenundeinerStimmenent-
haltungnichtangenommen.

DieBeschlussvorlageNr.5:„Der Bilanzgewinn in 
Höhe von 828.778,00 € ist in voller Höhe in ‚Ande-
re Ergebnisrücklagen’ einzustellen.“wurdemitei-
nerGegenstimmeundeinerStimmenenthaltung
angenommen.

DieBeschlussvorlageNr.6:„Dem Vorstand wird 
für das Wirtschaftsjahr 2015 Entlastung erteilt.“ 
wurdemiteinerGegenstimmeundeinerStimm-
enenthaltungangenommen.

Die Beschlussvorlage Nr. 7: „Dem Aufsichtsrat 
wird für das Geschäftsjahr 2015 Entlastung er-
teilt.“ wurdemit einer Gegenstimme und einer
Stimmenenthaltungangenommen.

auS DEM laGEBEriCHT

DerAltersdurchschnittderGenossenschaftsmitglie-
derhat sichauf62,2 Jahre (Vorjahr61,6)erhöht.
Die Gruppe der 71–80jährigen Genossenschafter

GWG Vertreterversammlung 2016
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istmit29Prozentwiederamstärkstenvertreten.
Jeweils rundeinFünftelbildendie51–60jährigen
sowiedie61–70jährigenMitglieder.

2015 wurden 2,91 Mio.€ für die Modernisie-
rung, Instandhaltung und Instandsetzung unse-
res Wohnungsbestandes und dem dazugehöri-
genWohnumfeldeingesetzt.UmdenWünschen
nachmodernenGrundrissenundAusstattungen
nachkommenzukönnen,wurdeimBerichtsjahr
mitdemNeubauvon24Wohnungen inder In-
nenstadtbegonnen.In2016wirdderWohnpark
Altstadtum12weitereWohnungenergänzt.

Das Geschäftsjahr 2015 schließtmit einem po-
sitiven Jahresergebnis vor Steuern inHöhe von
920,9T€ab.AusdemlaufendenGeschäftsergeb-
nis resultieren784,4T€undausdemZins-und
Beteiligungsergebnis 136,5 T€. Insgesamt beur-
teilenwirdiekünftigeEntwicklungunseresWoh-
nungsunternehmens positiv, da wir inzwischen
übereinenverhältnismäßighohenAnteilansa-
niertenundmodernen sowieeinen zunehmen-
denAnteilanbarrierearmenWohnungenverfü-
gen. In Fortführung der bisherigen Entwicklung
wirddieInstandhaltungundModernisierungdes
BestandesaufhohemNiveaufortgeführt.

WaHl DEr auFSiCHTSraTSMiTGliEDEr

Gemäß§24derSatzungendetedieAmtsdauerals
MitgliederdesAufsichtsrates fürHerrnReinhard
Mensch und Frau Johanna Haseloff. Für die ge-
leistetekollegialeArbeitindenvergangenendrei
Jahren bedankt sich der Vorstand. HerrMensch
hatsichaufgrunddesselbenParagraphensbereit
erklärt,imAufsichtsratauchzukünftigmitzuarbei-
ten.FrauHaseloffwurdeverabschiedet.Eslagen
keinezusätzlichenKandidatenvorschlägevor.Inei-
neroffenenWahlwurdenHerrMenschundHerr
TornowindenAufsichtsratgewählt.

iN DEr 1. KONSTiTuiErENDEN SiTZuNG 
WurDEN GEWäHlT:

VorsitzenderdesAufsichtsrates:HerrMensch
StellvertreterdesVorsitzenden:HerrMischke
Schriftführer:HerrHänsel

Wirwünschen vielGlück, Freude anderArbeit
undErfolgfürdasneueGeschäftsjahr!

Zum Abschied
Bei den Vertretern der Genossenschaftmöch-
teichmichheutefürihrjahrelangesVertrauen
rechtherzlichbedanken:

Ich bin kein Mensch von vielen Worten,
drum möcht ich heut hier und aller Orten
dem Aufsichtsrat sagen lebe wohl,
einem Jüngeren Platz zu machen, das ist toll.
Einige Vorstände habe ich mit auf den Stuhl  
gehoben,  
immer korrekt, niemals geschoben.
Bei der Wahl lag der Aufsichtsrat nie daneben,
die Jahresabschlüsse können es belegen.
Finanziell die beste Genossenschaft im  
Brandenburger Land,
das spricht schon für sich, ist allerhand.
Geld auf dem Konto, keine neuen Schulden,
das wird der Aufsichtsrat auch in Zukunft  
nicht dulden.
Bei allem Eifer immer dran denken,
mit Geld im Hintergrund lässt es sich leichter 
lenken.
Nun müssen aus dem Aufsichtsrat wieder  
zwei scheiden,
das lässt sich nun leider nicht vermeiden.
Der Aufsichtsratsvorsitzende regiert mit  
Sachkenntnis und Verstand
im Gubener Wohnungsbaugenossen schafts-
verband.
Man hat große Vorhaben stets mit im Blick, 
denn wenn erst begonnen, gibt’s kein zurück.
Das Aufsichtsratsteam arbeitet zusammen  
schon einige Zeit,
hat Erfahrungen gesammelt, ist zum Beraten 
bereit.
Gemeinsam mit dem Vorstand – Hand in Hand,
so löst man Probleme im Gubener Land.
Auf dass es in Zukunft immer so bliebe, 
über das Geschehen in der Genossenschaft  
sind die Vertreter im Bilde.

Nun wünsche ich dem Aufsichtsrat, dem Vor-
stand, allen Mitarbeitern der Genossenschaft 
und selbstverständlich allen Vertretern viel Glück 
und ich ziehe mich in den wohl verdienten  
Ruhestand zurück.

Johanna Haseloff



rätselspaß

ImDezemberverteilenwirdienächsteAusgabe
unseresMagazinsanunsereMitgliederundMie-
ter.Wirwürdenunsdeshalb sehr freuen,wenn
SieunseinFeedbackgeben.Washat Ihnenge-
fallenundwasnicht?VielleichthabenSiejaauch
WünscheundAnregungen?

EinwichtigesThemafürdieZukunftistdergesell-
schaftlicheWandelunddiedemographischeEnt-
wicklung.Nichtnur,dassesgeradedieländlichen
GrenzregionenanderNeißeundOderschonbe-

sondersschwerhaben.Sokommtauchnochder
schrittweiseAusstiegausderBraunkohlehinzu.
AuchdieGWGmuss sichdiesenEntwicklungen
stellen.

Ganzklaristdabei,dasswirnichtnurattraktive,
gut bezahlteArbeitsplätze für Familienbenöti-
gen,sondernauchzeitgemäßenWohnraumwie
zumBeispielverstärktAngeboteimBereichdes
Mehrgenerationenwohnensundderhäuslichen
Pflege.

Ausblick

Schön war‘s beim 
Kinderfest
am 1. Juni haben wir unsere Kinder gefeiert und 
die Kinder feiern lassen. – Der internationale 
Kindertag, der weltweit von über 40 Staaten be-
gangen wird, hat auch in Guben Tradition, die 
wir mit der GWG gerne fortführen. Die resonanz 
war in diesem Jahr bei bestem Kinderwetter 
hervorragend: Viele Kinder, Eltern, Omas und 
Opas, noch mehr Freunde, Partner, Mitmacher 
und unterstützer haben zum Gelingen des Fes-
tes auf dem lOK-Sportplatz beigetragen. Dafür 
möchten wir uns herzlich bedanken! Mit Clown 
rally und Clown Olly wurde Quatsch gemacht, 
auf der Hüpfburg Weltrekorde aufgestellt, Prin-
zessinnen und Piraten geschminkt, gesungen 
und getanzt, auf Tore geschossen, es wurde auf 
Ponys geritten, gebastelt, gemalt ... und natür-
lich sehr, sehr viel Kuchen gegessen.

Mitmacher & unterstützer: Kita Naëmi-Wilke-Stift, 
Polizei, Feuerwehr, Netzwerk gesunde Kinder, Ju-
gendförderverein Fußballunion Niederlausitz e. V., 
abiturientinnen des Pestalozzi Gymnasiums
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1.WohingehtdienächsteMitgliederreise?

2.Siestoßendortanmiteinem...

3.DerBergnahederStadtheißt...

4.WieschreibtsichderFluss,der
durchdieStadtfließt,aufpolnisch?

5.EinbekanntesGerichtderRegion
heißtSchlesisches...

6.EristimBraueneinMeister,alsoein...

7.Oberlausitz,Oberschlesien,
Niederlausitz–woliegtdieStadt?

8.DasPKWKennzeichenderStadtist...

Termine
Mi,29.6.2016bisFr,22.7.2016
Sonderausstellung Villa Wolf 
- urvilla der Moderne
Stadt-undIndustriemuseum
Gasstr.5,03172Guben

Sa,2.7.201616Uhr
Klezmer-Musik: 
Harry Timmermann & Co.
KircheGroßBreesen

Mi,13.7.2016,17Uhr
VESPErliTurGiE 
Nikolaikiche
Oderstraße1
Eisenhüttenstadt

Sa,16.7.2016,19Uhr
Ella Fitzgerald meets  
Frank Sinatra
OrangerieimKlostergarten
Stiftsplatz7,Neuzelle

Sa,6.8.2016,14Uhr
Gartenfest Kaltenborner Eck

So,21.08.2016,20Uhr
Festliche Operngala Kloster
Stiftsplatz7,15898Neuzelle

Sa,3.9.2016,20:30Uhr
„Philharmonic rock“ 
KöniglichesHüttenwerk
Hüttenwerk1,03185Peitz

Sa,10.9.201610bisca.24Uhr
appelfest mit Wahl der Gu-
bener apfelkönigin
Rathausplatz,03172Guben

Sa,24.9.2016,14Uhr
Weinbergfest des Gubener 
Weinbau e. V. 
WeinbergGrano

 
Lösungswort:



Mitgliederreise nach Görlitz

... dann kann er was erzählen

Wenn einer eine Reise macht...

Weitere informationen

LangeReisen
Friedrich-Schiller-Straße5G
03172Guben
Telefon:03561550970


ich/Wir möchte/n teilnehmen:

Name/Anmelder:
Anschrift:
Telefon:    Terminwunsch:
AnzahlderTeilnehmer:  Unterschrift:

Abgabe in der Geschäftsstelle der GWG oder in den Hausmeisterbüros. Dort erfahren Sie auch die Abfahrtszeiten.

LiebeGenossenschaftsmitgliederundMieter,
wir freuen uns sehr, dasswirwieder Ihre dies-
jährige GWG-Mitgliederreise ausrichten dürfen
und möchten auch in diesem Jahr mit gutem
Service und guter Qualität überzeugen. Unser
Familienunternehmen hat in Abstimmung mit
demGWG-Vorstand inGörlitz ein interessantes
und abwechslungsreiches Reiseprogramm zu-
sammengestellt.Damit IhreReise zueinemun-
vergesslichen Erlebnis wird, haben wir mit der
Kellermeistertour in der Landskronbrauerei et-
was Besonderes ausgewählt. Schauen Sie doch
wiedereinmalbeiunsvorbei!Gernberatenwir
SiebeiderAuswahlIhrernächstenUrlaubsreise.

Sieerleben,wiehinterdendenkmalgeschützten
Backsteinmauern,amreizvollenNeiße-Ufer,noch
immernachtraditionellhandwerklichemVerfah-
ren undmit offener, handgeführter Gärung ge-
brautwird.ImkaltenLagerkeller,12Meterunter
derErdoberfläche, verkostenSiedas Landskron
„Zwickelbier“. Jeder Gast erhält dabei einen
Landskron-KrugalskleinesErinnerungsstück. Ist
derWissensdurstüberdieTraditionderGörlitzer
Braukunst erst einmal gestillt, wird der Besuch
miteinemleckerenMutzbratenabgerundet.Am
NachmittagerlebenSieeine interessanteStadt-
rundfahrtundeinengeführtenRundgangdurch
diesehenswerteAltstadtvonGörlitz.

uNSErE lEiSTuNGEN:
•FahrtimmodernenReisebusmitBordservice
•BesichtigungderLandskron-Brauereiinkl.
Zwickelbier-Verkostung,Souvenir

•deftigesMittagessenalsBüffet(Mutzbraten)
•StadtrundfahrtinGörlitzinkl.Führung
•FreizeitinderschönenAltstadt,Gelegenheit
zumKaffeetrinken

•Reisebetreuung

rEiSETErMiNE: 
•6.9./7.9./8.9.und9.9.2016

PrEiS PrO PErSON: 
•55,50€
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